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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Dezember.

Deutſch-Südweſtafrika.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am I. Dez. bei

Gubuoms verwundet Hans Wende, geboren am 31. 7. 76 zu
Nauen, früher im FeldArt.-Reat. Nr. 66, leicht. Schuß rechte
Ohrmuſchel Unteroffizier Guſtav Welſch, geboren am
26. 9. 79 zu Gefell, früher im Feldartillerie Regiment
Nr. 18, leicht, Prellſchuß Kopf Reiter Alfred Strehl,
geboren am 20. 1. 81 zu Reppen, früher im Huſaren-
Regiment Nr. 2, ſchwer, Bruſtſchuß, am 6. Dezember 1905
im Lazarett Amiruis an Blutverluſt geſtorben. Am 7. De-
zember 1905 im Patrouillengefecht bei Gabis gefallen Zahl-
meiſter-Aſpirant Chriſtian Seelbach, geboren am 5. 10. 81
zu Eichen, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 16, Kopfſchuß;
Sergeant Guſtav Durchholz, geboren am 16. 4. 77 zu
Schwirgsden, früher im TrainBataillon Nr. 7, Kopf und Bruſt
ſchuß. Am 8. Dezember 1905 bei Aub verwundet: Gefreiter
Peter Wieprzkowski, geboren am 27. 4. 83 zu Thorn,
früher im Jäger-Bataillon Nr. 2, ſchwer, Schuß rechten
Oberſchenkel; Reiter Karl Fritz geboren am 11. 7. 79 zu
Themar, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 32, leicht, Schuß
linken Unterarm; Reiter Wilhelm Hauptmann, geboren
am 9. 8. 84 zu Naundorf, früher im Königlich ſächſiſchen
6. Jnfanterie Regiment Nr. 105, leicht, Schuß rechten
Unterarm. Vermißt Unteroffizier Hans Overweg,
geboren am 15. 8. 77 zu Reichsmark, früher im Ulanen-
Regiment Nr. 15. Außerdem Reiter Wilhelm Krauſe,
geboren am 18. 10. 82 zu Berlin früher im
Ulanen Regiment Nr. I1I, am 2. Dezember d. Js.
ſüdöſtlich Kuis leicht verwundet, Fleiſchſchuß linken Ober-
ſchenkel Reiter Oswald Kluge, geboren am 12. 5. 82 zu
Bohrauſeiffersdorf, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 155,
am 9. Dezember d. J. im Feldlazarett Lüderitzbucht an Herz
lähmung nach Ruhr geſtorben Nachträglich gemeldet
Reiter Karl Meineke, geboren am 13. 1. 77 zu Straß-
burg, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 64, am 3. Juli d. J.
in Dawignab an Typhus geſtorben.

Die belgiſchen Vertreter auf der Marokkokonferenz. Der
Geſandte in Madrid, Baron Jooſten 8, und der Geſandte in Tanger,
Graf de Buiſſeret, werden Belgien bei der Marvokkfokonferenz
vertreten.

Der braſilianiſche Zwiſchenfall. Der braſilianiſche
Geſandte am Berliner Hofe hat wegen des „Panther“
Zwiſchenfalles Vorſtellungen erhoben. Bei den freundſchaftlichen
Beziehungen, die zwiſchen Deutſchland und Braſilien obwalten,
iſt nicht zu bezweifeln, daß die Angelegenheit auf gütlichem
Wege beigelegt werden wird, ſobald der von dem Befehlshaber
des „Panther“ eingeforderte Bericht eingegangen iſt. Der
deutſche Botſchafter in Waſhington iſt mit dieſer Angelegenheit
nicht befaßt es iſt auch ihretwegen keine Anfrage Braſiliens
nach Waſhington gerichtet worden.

Der Stapellauf des Kreuzers „Königsberg“.
Dienstag mittag fand, wie ſchon kurz gemeldet, in Gegenwart des

Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, des Kontreadmirals v. Uſedom,
des Oberbürgermeiſters Körte und einer Deputation aus Königsberg
und der Spitzen der Kieler Behörden in Kiel die Taufe und der Stapel-
lauf des kleinen Kreuzers „Erſatz-Meteor“ ſtatt. Oberbürgermeiſter
Körte hielt die Taufrede und erinnerte daran, daß bald 250 Jahre ver-
ſtrichen ſeien ſeit der Errichtung der erſten Kurbrandenburgiſchen Marine
durch den Großen Kurfürſten, die ſich ſchon damals den Ruhm und die
Anerkennung der Schiffahrtsnationen erworben habe. Heute beſitze
Deutſchland eine große ruhmreiche Marine, auf die es mit Recht ſtolz
iſt. Er gab dem Schiffe folgenden Spruch mit auf den Weg

„Biete dem Feinde Trutz, deinem Vaterlande Schutz, und Treue
bis zum Tod in Kampf und Not ſei ſtets deiner Mannſchaft feſtes
Gebot.“

Jm Namen des Kaiſers vollzog er die Taufe auf den Namen
„Königsberg“ und brachte das Kaiſerhoch aus. Der Stapellauf
vollzog ſich glatt.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Dienstag vormittag im
Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
Generaladjutanten Grafen Hülſen-Häſeler und nahm mittags
an einer Parforcejagd bei Döoberitz teil.

Präſident Rooſevelt als Gaſt Kaiſer Wilhelms Wie
aus Waſhington über London gemeldet wird, ſoll Präſident
Rooſevelt in einem Privatgeſpräch erklärt haben, daß er nach
Ablauf ſeiner Präſidentſchaft eine große Rundreiſe zu unter-
nehmen gedenke. Er beabſichtige, in erſter Linie König Eduard
und Kaiſer Wilhelm zu beſuchen.

Der König von Sachſen in Stuttgart.
Bei der Montag abend zu Ehren der Anweſenheit des Königs von

Sachſen ſtattgehabten Galatafel brachte der König von Württemberg
einen Trinkſpruch aus, in dem er hervorhob, daß alte Beziehungen die
beiden Häuſer und Länder, Sachſen und Württemberg, miteinander
verbinden. Er dürfe der Hoffnung Ausdruck geben, daß dieſe Be
ziehungen auch fernerhin nicht nur erhalten bleiben, ſondern immer
engere werden und weiter blühen mögen. König Friedrich Auguſt von
Sachſen erwiderte, daß, ſeitdem vor nunmehr 35 Jahren Württemberger
und Sachſen Schulter an Schulter den Angriffen eines mächtigen Gegners
in blutigem Ringen wideiſtanden hätten, ein unzerreißbares Band
zwiſchen beiden Armeen geknüpft worden ſei. „Was an Mir liegt“, ſo
ſchloß König Friedrich Auguſt, „ſoll ſtets geſchehen, daß Ew. Majeſtät
in Mir einen Bundesgenoſſen und aufrichtigen Freund beſitzen, der
beſtrebt iſt, herzliche Freundſchaft zu pflegen zum Nutzen und Segen
unſerer Länder und Häuſer und zum Heil unſeres großen deutſchen
Vaterlandes.“ Nach einer weiteren Meldung aus Ludwigsburg

fand am Dienstag auf dem Hofe der Arſenalkaſerne zu Ehren des neuen
Chefs des Jnfanterie- Regiments „Alt- Württemberg Nr. 121“, des
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen, eine Truppenparade ſtatt. König
Wilhelm übergab mit einer kurzen Anſprache das Regiment ſeinem
neuen Chef. Unmittelbar an die Parade ſchloß ſich ein Frühſtück im
Kaſino des Regiments, wobei der Regimentskommandeur Oberſt
v. Schäfer einen Trinkſpruch auf Sachſens König ausbrachte.
Nachmittags 4 Uhr kehrte König Friedrich Auguſt nach Dresden zurück.

Todesfall. Der Regierungspräſident von Oberbayern von
Schraut iſt am Dienstag geſtorben.

Die Angelegenheit Stübel contra „Berl. Tgbl.“ und „Vorwärts“
vor Gericht. Die vierte Strafkammer des Berliner Landgerichts ver-
handelte am 12. er. in der vom Staatsſekretär des Auswärtigen gegen
den verantwortlichen Redakteur des „Berliner Tageblatts“ Mylo und
den früheren Redakteur des „Vorwärts“ Büttner angeſtrengten Klage
wegen Beleidigung des früheren Kolonialdirektors Dr. Stübel. Die
Beleidigung wird erblickt in dem im „Tageblatt“ bezw. im „Vorwärts“
erſchienenen Artikel, in dem die Beteiligung an der Firma Tippels-
kirch u. Co. angedeutet wird. Mylo wurde zu 1500 Mk. Geldſtrafe
und Büttner zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages tagte am 12. er.
unter dem Vorſitze des Abgeordneten Gamp und beriet den
Nachtragsetat. Jn Beantwortung einer Anfrage führte Oberſt
Deimling aus, der Widerſtand der Herero ſei ge-
brochen. Sie hätten aufgehört, als Volk zu exiſtieren. Das
Gefühl der Sicherheit kehre unter den Farmern mehr und
mehr zurück. Jm Hottentottenlande ſtehe es nicht
ſo günſtig. Den Hauptwiderſtand leiſte dort Morenga.
Das letzte Gefecht gegen ihn ſei ſiegreich geweſen,
hätte aber wegen Mangel an Proviant abgebrochen
werden müſſen. Auch die Bande des Cornelius ſei noch wider
ſtandsfähig. Der Kleinkrieg werde noch lange
dauern. Deshalb könne einſtweilen kein Mann der Beſatzung
zurückgezogen werden. Geheimrat Seitz ſchilderte die enormen
Koſten für Transporte aus dem Kaplande nach DeutſchSüd-
weſtafrika. Die geſamten Koſten des. Transports nach dem
Süden der Kolonie für die 2000 Mann würden etwa
24 Mill. Mark pro Jahr erreichen. Hätten wir die Bahn
Lüderitzbucht-Kubub, ſo könnten mit denſelben Koſten,
mit denen durch Frachtfuhrwerk etwa 200 Mann verpflegt
werden könnten, etwa 2000 Mann verpflegt werden. Redner
machte dann noch Mitteilung über den geplanten Bahnbau.
Zu dieſer Frage erklärte Oberſt Deimling gegenüber dem
Abgeordneten Erzberger, der den Nachweis von
der Notwendigkeit des Bahnbaues nicht für erbracht
hielt, der Kleinkrieg werde noch lange nicht aufhören.
Die Bahn werde nicht der Regierung, ſondern den
Söhnen des deutſchen Volkes zuliebe gefordert. Auf andere
Anfragen des Abg. Erzberg erklärte Geheimrat Seitz, für die
vermuteten Unterſchleife habe er nur die Erklärung, daß bei
der Landung ganze Kiſten von der Ladung abhanden
gekommen ſeien. Die geplante Bahn könne in acht
Monaten fertig ſein. An ihren Erſatz durch Automobile ſei
nicht zu denken. Wirkl. Legationsrat Helfferich führte aus, die
Angelegenheit der Unterſchleife ſei ſofort unterſucht worden.
Von der Veröffentlichung der Sache ſei abgeſehen worden, um
die Soldaten und Beamten vor dem Jnlande und dem Aus-
lande nicht auf ganz unkontrollierbare Angaben hin herabzuſetzen.

Die Weihnachtsferien des Reichstages. Der Senioren-
konvent des Reichstags beſchloß, die Weihnachtsferien am
15. Dezember eintreten zu laſſen.

Reichstagserſatzwahl. Aus Oldenburg i. H. wird amtlich
gemeldet: Bei der am 8. d. Mts. ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe 9 (Schleswig-Holſtein) erhielt von 16 996 abgegebenen
giltigen Stimmen Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Bockelmann
(freikonſ.) 8874 Stimmen, Dr. med. Struve (freiſ. Vgg.) 4114
Stimmen und Zigarrenmacher Paul Weinheber 4003 Stimmen.
Juſtizrat Bockelmänn iſt ſomit gewählt.

Abgeordnetenwahl. Jn der Wahl zum Abgeordnetenhauſe im
erſten Berliner Wahlbezirk am 12. er. wurde Fabrikbeſitzer Hugo
Gerſchel (fr. Vp.) mit 603 Stimmen gewählt. Prof. Eduard Engel
(fr. Vgg.) erhielt 110 Stimmen, Prof. v. Wenckſtern (konſ.) 10 Stimmen.

Die Eröffnung des badiſchen Landtages.
Am Dienstag vormittag fand die Eröffnung des Landtages durch

den Staatsminiſter Duſch im Auftrage des Großherzogs ſtatt. Die
Thronrede betont, der Rechnungsabſchluß des erſten Jahres der ab
laufenden Budgetperiode laſſe eine Beſſerung der Finanzen
erkennen. Eine dauernde günſtige Entwickelung der wirtſchaftlichen
Lage könne jedoch nur dann eintreten, wenn ſie durch
eine den Einnahmen angepaßte Ausgabenpolitik unterſtützt und
die wachſende Finanznot des Reiches durch eine durchgreiſende
Reform des Reichsfinanzweſens beſeitigt werde. Das ordentliche
Budget 1906,07 ſchließt mit einem geringen Ueberſchuſſe ab. Das Er
gebnis iſt nur durch die Erhöhung der Kapital- und Rentenſteuern und
die Bereitſtellung eines größeren Teiles von Dotationen der Eiſenbahnen
und der Schuldentilgungskaſſe zur Deckung der vom Reiche geſtundeten
Matrikularbeiträge zu erreichen geweſen. Auf dem Gebiete der direkten
Beſteuerung wird dem Landtage ein Geſetzentwurf betr. die Reform
der Ertragsſteuern und die Umwandlungin eine Ver-
mögensſteuer zugehen.

Die geſamte deutſche Schlachtflotte iſt im Laufe des Dienstag
nachmittag vor Neufahrwaſſer eingetroffen ſie ankert auf der Reede.

Deutſcher Reichstag.
10. Sitzung vom 12. Dezember 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Stengel, v. Tirpitz, v. Einem, Erbprinz v. Hohen-
lohe-Langenvurg, v. Köller, Frhr. v. Richthofen, Frhr. v. Rheinbaben, Krätke.

Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Abſtimmung
über den Antrag auf Verweiſung des Geſetzentwurfs betreffend die
Han delsbeziehungen zum britiſchen Reiche an
die Budgetkommiſſion. Bei der geſtrigen Abſtimmung
hatte der Abg. Singer die Beſchlußfähigkeit des Hauſes be-
zweifelt und dadurch den vorzeitigen Schluß der Sitzung herbei
geführt.

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird die Abſtimmung von der
Tagesordnung abgeſetzt.

Es folgt die Fortſetzung der erſten Leſung des Etats.
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) Der Reichs

kanzler hat uns den Rat gegeben, die Auslandsbeziehungen mög-
lichſt wenig hier zu berühren. Die Regierung weiß, wie ſie dran iſt,
und auch das Volk weiß, wie wir ſtehen. Unſere Friedensliebe
ſteht feſt, wenn uns aber mal der Geduldsfaden reißen ſollte, dann
können wir auch dreinſchlagen. Bebel freilich ſucht
überall nur Fehler unſerer Diplomaten, er hat ſich ſelbſt als den
Friedensapoſtel für alle Welt hingeſtellt. Mir will Bebel als
Friedensſtifter nicht recht paſſen, da er doch in ſeiner eigenen Partei
ſich fortgeſetzt als Friedensſtörer beweiſt. Die Regierung hat uns
eine Flottenvorlage gemacht, wir müſſen annehmen, daß die Re-
gierung ihrer Pflicht und Verantwortung vollbewußt, alles ge
fordert hat, was ſie für notwendig erachtet. Ueber die Vorlage
hinauszugehen, haben wir keinen Anlaß. Wir müſſen zur See eben-
falls gerüſtet ſein. Dank dem Kaiſer und dem Kanzler iſt das
deutſche Staatsſchiff glücklich durch die Brandung der Marokkofrage
durchgeſteuert. Die Beſten kämpfen einen Verzweiflungskampf
für ihr Volkstum, aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen kommen große
Scharen deutſcher Bewohner flüchtig zu uns. Haben wir nicht ein
Kriegsſchiff übrig gehabt, das dort einmal hätte erſcheinen können?
Die ruſſiſche Verwaltung iſt ja machtlos. Die Deutſchen in Ruß-
land ſind unſchuldig an der Revolution, aber die Juden haben
durch die Taten Jahrhunderte hindurch ſchwere Blutſchuld auf ſich
geladen, wo ein Meuchelmord begangen wurde, waren Juden dabei.
Sollte es einmal bei uns zu einem Konflikt kommen, ſo wird die
Judenfrage ſehr ſchnell gelöſt ſein nach einem ungeſchriebenen Ge-
ſetze; wir ſchlagen die Juden einfach tot. (Lachen links.) Ueber die
Steuerpläne der Regierung werden wir uns in der Kommiſſion
unterhalten. Die Verteilung der Matrikularbeiträge hätte nach
den Staatseinnahmen geſchehen ſollen, nicht nach der Bevölkerungs-
zahl. Jm Steuerbukett der Regierung vermiſſen wir die Wehr-
ſteuer. Die Reichseinkommenſteuer haben wir Jahr für Jahr hier
gefordert, die Reichseinkommenſteuer bietet große Schwierigkeiten,
aber man wird ſchließlich doch darauf zurückgreifen müſſen. Eine
Plakatſteuer und eine Vertragsſteuer könnte uns viel Geld bringen,
desgleichen dürfte die Börſe noch mehr heranzuziehen ſein. Wir
begrüßen die Umwandlung der Kolonialverwaltung in ein ſelbſt
ſtändiges Staatsſekretariat. Möge durch gegenſeitige Konzeſſionen
ein Handelsabkommen mit Nordamerika zuſtande kommen, damit die
guten wechſelſeitigen Beziehungen erhalten bleiben. Wenig an-
genehm iſt uns die Verlängerung des Handelsabkommens mit Eng-
land. Die Aenderung der Börſengeſetzgebung muß in der Richtung
vorgenommen werden, daß die Börſe etwas ſchärfer angefaßt wird
als bisher. Möge die Regierung ihre in letzter Zeit bewieſene
Bauernfreundlichkeit weiter zeigen. Der Dank der Bauern iſt ihr
gewiß. Jm Bauernſtand liegt auch heute noch die Kraft des deutſchen
Volkes, wie ſeinerzeit unter dem großen Kurfürſten. (Sehr richtig!
rechts.) Redner polemiſiert des weiteren gegen den Abg. Bebel und
meint, die bürgerlichen Parteien ſollten ſich bei Reichstagsſtich-
wahlen immer gegen die Sozialdemokratie einigen. (Zuruf des
Abg. v. Gerlach: „Führen Sie die Wahlpflicht ein!“) Auch mit der
Wahlpflicht würden wir Jhnen in Jhrem Kreiſe arg zuſetzen. Herr
v. Gerlach, mir iſt, gerade weil er Jhnen nicht gefällt (z. d. Soz.),
der Spruch doppelt lieb geworden: „Das Ziel erkannt, die Kräfte
geſpannt, die Schwarzſeher verbannt!“ (Lebhafter Beifall rechts.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es ſind verſchiedentlich
Beſchwerden darüber laut geworden, daß der Reichstag in dieſem
Sommer geſchloſſen worden iſt. Was iſt nun ſachlich durch den
Schluß des Reichstages geſchehen? Es war nicht die geringſte
Ausſicht vorhanden, daß das Militärpenſionsgeſetz verabſchiedet
worden wäre, ſelbſt wenn der Reichstag noch weit bis in den
Sommer hinein getagt hätte. Dieſes wird Jhnen jetzt mit den in
der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen vorgelegt. Die Maß-
und Gewichtsordnung wird ebenfalls in der Faſſung der Kom-
miſſionsbeſchlüſſe vorgelegt und ebenſo wird auch beim Börſen-
geſetz der Bundesrat die Beſchlüſſe ihrer Kommiſſion berückſich-
tigen. Alle Geſetze, die damals noch nicht erledigt waren, werden
dem Reichstag jetzt ziemlich unverändert wieder zugehen. Jch ge-
ſtehe, daß für die Gewährung von Tagegeldern gewiſſe ſach-
liche und Nützlichkeitsgründe ſprechen, aber es werden dagegen
auch ſehr ſchwerwiegende politiſche Gründe geltend gemacht. Für
eine ganze Reihe Mitglieder des hohen Hauſes hat die Gewährung
von Tagegeldern gar keine wirtſchaftliche Bedeutung, ſie ſind auch
durch anderweitige Verhältniſſe verhindert, um an den Sitzungen
des Hauſes teilzunehmen. Unruhe links.) Woran liegt die
Erſcheinung? Sie liegt daran, daß unſer politiſches Leben im
Lande ſo intenſiv geworden iſt, daß die Mitglieder des hohen
Hauſes ſo vielen anderen Körperſchaften angehören, daß ich mich
frage, wie es menſchenmöglich ſein kann, alle politiſchen Aufgaben
zu löſen. Dieſe intenſive Beſchäftigung, die von den Mitgliedern
des Hauſes und von der Regierung verlangt wird, muß zur
Verflachung des politiſchen Lebens und zu Wiederholungen führen.
(Bewegung.) Dazu kommt, daß in der Tat keiner der hohen
Herren möge es mir übelnehmen, denn es trifft auch auf die Re-
gierungsvertreter zu der Wert von Reden verhältnismäßig
gering iſt. (Große Heiterkeit!) Es kommt eben nicht ſo ſehr da-
rauf an, daß wir hier reden, ſondern darauf, wie wir durch die
Geſetzgebung den geiſtigen, politiſchen und wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen des Landes gerecht werden, und wie die Geſetze im Lande
ausgeführt werden. Dann wird geklagt über die Rückſichtsloſig-
keit des Bundesrats, der vom Reichstage angenommenen Geſetz
entwürfen nicht Rechnung trage. Der Bundesrat iſt genötigt, die
Funktionen, die in anderen Staaten das Oberhaus wahrnimmt,
ſelbſt wahrzunehmen, deshalb hat er der Geſetzgebung, die aus
dem einen Hauſe hervorgeht, wenn er ſie mit der Wohlfahrt des
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Bei der Beſprechung der Finanzreform ſind immer Parallelen
gezogen worden mit Frankreich, mit England, mit Amerika und
anderen Staaten, die meines Erachtens für unſere Verhältniſſe
garnicht zutreffen. Wir können uns in Bezug auf Kapitalkraft
auch heute noch nicht meſſen weder mit Frankreich, noch mit Eng
land, noch mit Nordamerika. Jch habe mit dem verſtorbenen
Herrn v. Miquel einmal eine ernſte Stunde verhandelt, die mir
im Gedächtnis geblieben iſt. Miquel war, wie Sie wiſſen, von
großer praktiſcher Erfahrung. Er ſagte mir: „An einen Sieg des
Radikalismus, wie er von der äußerſten Linken vertreten wird, iſt
nicht zu denken. Unſere geiſtigen und wirtſchaftlichen Zentren
bilden einen feſten Rückhalt gegen dieſen Anſturm. Die Lage der
Regierung wird erſt gefährlich, wenn ſie in ſchlechte Finanzen
gerät und infolgedeſſen unabhängig wird vom Parlament, und
wenn ſie die Staatsausgaben, die ihre Stellung erfordert, nicht
mehr leiſten kann.“ Mir ſcheint, hierin liegt eine tiefe Wahrheit.
Die Streiks, die augenblicklich in unſerer Bevölkerung graſſieren,
müſſen auf die Dauer zerdrückend auf unſere wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe wirken. Der Abg. Bebel hat die Ausſperrungen von
Arbeitern durch Arbeitgeber getadelt. Wir erleben es aber alle
Tage, daß Arbeiter von ihren Mitarbeitern ausgeſperrt werden,
weil ſie nicht Organiſationen angehören. (Sehr richtig rechts.)
Das iſt eine Beſchränkung der perſönlichen Freiheit. Nun muß
ich noch mit ein paar Worten zu ſprechen kommen auf die ſoziale
Frage im allgemeinen. Es iſt naturgemäß, daß, wenn der Ar-
beiter ſieht, wie die Wohlhabenheit der beſitzenden Klaſſen ſteigt,
daß mit der wachſenden Schulbildung und mit der wachſenden all
gemeinen Kultur des Arbeiters auch ſeine Anſprüche an die
äußere Lebenshaltung ſteigen. Selbſtverſtändlich kann aber
durch die Höhe des Lohnes nicht die Produktion in der Weiſe ver
teuert werden, daß ſie den Wettbewerb auf dem Weltmarkte nicht
mehr aushalten kann. Man ſieht nur immer die glücklichen
Unternehmer, nicht aber diejenigen, die ſtille untergehen. (Sehr
richtig!l) Wird der Lohn überſchraubt, wird die Ware zu teuer,
leiden unter den fortwährenden Streiks die Betriebe, ſo leidet
in erſter Linie die Arbeiterſchaft. Ein Bericht einer engliſchen
Arbeiterdeputation ſagt aber: der deutſche Arbeiter iſt beſſer ge-
nährt als der engliſche und erfreut ſich eines höheren ſozialen
Lebensſtandes. Es ſcheint alſo, daß billige Nahrung nicht der
einzigſte oder gar wichtigſte Geſichtspunkt in der Brotfrage iſt,
ſondern die Jntelligenz und die ſelbſtbeſchränkende Benutzung der
Jntelligenz. Die Sozialdemokratie ſchöpft ihre weſentlichſten
Waffen aus der Kritik der bürgerlichen Klaſſen, ſie ſagt, die
bürgerliche Maſſe iſt nicht im Stande, die Rechte und Jntereſſen
der Arbeiterklaſſe zu befriedigen, der Staat muß deshalb ganz
neu aufgebaut werden. Für die bürgerlichen Klaſſen iſt es ein
ſehr gefährlicher Jrrtum, daß ſie meiſt keinen Unterſchied zwiſchen
Arbeiterforderungen und ſozialdemokratiſchen Verlangen macht.
Jch kenne kein Land, wo es im allgemeinen ſozial, politiſch und
wirtſchaftlich ſo geordnete Zuſtände gibt wie in Deutſchland und
ich kenne kein Land, wo die Arbeiterklaſſe ſo ſehr nach unſerem
alten Wahrſpruche: „suum cuique“ behandelt würde. (Sehr
richtigl rechts.) Gegenüber einer ſolchen Tatſache fragt man,
wie iſt es pſychologiſch erklärlich, daß in einem Lande, das auch
wirtſchaftlich für die unteren Klaſſen ſo günſtig iſt, eine Partei
auftreten kann mit 3 Millionen Wahlſtimmen, die unſere ganze
Geſchichte verleugnet? Zwei Gründe, glaube ich, haben zu dieſem
Zuſtande geführt. Jch glaube, daß wir in der Art der Ver-
waltung auch in den Lokalinſtanzen noch manchen kleinen Ge-
ſichtspunkt aus dem alten Polizeiſtaat in die Gegenwart hinüber-
genommen haben, was für unſere Zeit nicht mehr paßt. Jch
glaube auch ferner, daß mit unſerem wachſenden Wohlſtand nicht
die Opferfreudigkeit, die Großherzigkeit in wirtſchaftlichen Dingen
bei den beſitzenden Klaſſen geſtiegen iſt. Die bürgerliche Geſell-
ſchaft wird mit Geſetzen und großen Worren die Sozialdemokratie
nicht überwinden (ſehr richtig! links), ſondern nur, wenn ſie in
ſich geht, wenn in die bürgerlichen Klaſſen ein größeres Maß ſitt-
lichen Ernſtes kommt. Beifall bei den Soz.) Es tut uns
dringend not, daß unſer Volk wieder eine geiſtige und ſittliche
Wiedergeburt erfährt. (Beifall.) Dann wird auch die deutſche
Regierung trotz des allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts wieder überall das Gewicht, die Autorität erhalten,
die ſie in jedem ziviliſierten Staate beſitzen muß. (Beifall.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) (im Anfang infolge großer Un
ruhe im Hauſe auf der Tribüne unverſtändlich) Der Sinn der Rede
des Staatsſekretärs war der, daß die Reden im Reichstage wertlos
ſind. Das iſt doch eine Herabſetzung des Reichstags. (Bravol
links.) Redner iſt mit der Flottenvorlage einverſtanden und tritt
lebhaft für eine Reichseinkommenſteuer ein.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe ausgeführt, daß
für Diäten ſachliche und Nützlichkeitsgründe ſprechen, denen politiſche
Bedenken gegenüberſtehen. Niemand aber iſt mehr der Ueber-
zeugung als ich, daß ein moderner Staat ohne ein einflußreiches
Parlament gar nicht regiert werden kann. (Beifall.)

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) trägt polniſche Beſchwerden vor.
Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) Was die Steuerpläne der

Regierung betrifft, ſo ſtimmen wir bis auf die Erbſchaftsſteuer, die
wir ablehnen, den Darlegungen des Abg. Fritzen zu. Die Mehr-
forderungen für Armee und Flotte werden wir bewilligen, ſoweit
ſie notwendig ſind.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Ricklin (elſ. Vp.) ſpricht
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel die Hoffnung aus, daß das

große Werk der Steuerreform zuſtande komme. Bald werfe man
ihm vor, daß er aus der Hand in den Mund lebe, bald, daß er
Steuern auf Vorrat fordere.

Mittwoch 1 Uhr: Handelsproviſorium mit England, Etats
beratung. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus

5. Sitzung vom 12. Dezember 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Zunächſt wird der Entwurf betr. die Aenderung der Landes-

grenze gegen das Herzogtum Heſſen in dritter Leſung debattelos
angenommen.

Darauf wird die erſte Leſung des Schulunterhaltungsgeſetzes
fortgeſetzt.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) iſt Gegner der Vorlage. Die Be
gründung ſeiner Stellungnahme bleibt bei der im Hauſe herrſchen
den Unruhe unverſtändlich.

Abg. Stychel (Pole) klagt über die im Entwurf liegende Will-
kür. Beim vorjährigen Anſiedlungsgeſetz wollte man den Charakter
des Ausnahmegeſetzes nicht zugeben. Hier aber wird offen ge
ſagt: Die ehemals polniſchen Landesteile werden vom Entwurf
nicht berührt. Geſtern wurde geſagt, in der Vorlage ſei das Recht
der Minorität feſtgelegt. Jn Weſtpreußen und Poſen aber ſoll
ſelbſt das Recht der Majorität mit Füßen getreten werden. (Sehr
richtigl bei den Polen.) Jn Poſen und Weſtpreußen wären die
Konfeſſionsſchulen beſonders notwendig. Wir polniſchen Volks-
vertreter haben leider kein anderes Mittel als den flammenden
Proteſt gegen die uns widerfahrende Behandlung.

Kultusminiſter Studt: Ein weitverbreitetes Blatt hat mir
heute die Worte in den Mund gelegt, die inneren Kämpfe um
die Schule werde die Nation nach außen hin ſchwächen. Jn Wirk-
lichkeit habe ich geſagt: Wir leben in einer ernſten Zeit, in der es
ein ſchwerer Schaden für die Schule und das Vaterland wäre,
wenn aufs neue ein leidenſchaftlicher Kampf um innere Schul-
fragen die bürgerlichen Parteien entzweien ſollte; die Staats
regierung hat ſich zur Einbringung dieſer Vorlage in der Ueber-
zeugung verſtanden, daß ſolche Kämpfe vermieden werden. Jn
der geſtrigen Erörterung traten die materiellen Fragen ſtark her-
vor. Prinzipiell weichen aber dieſe Darlegungen vom Stand-

Reiches nicht im Einklang findet, die Genehmigung zu verſagen.
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punkte der Staatsregierung nicht erheblich ab. Auch wir wollen
ja die Laſten der Gemeinden erträglich machen. Schon jetzt
möchte ich aber darauf aufmerkſam machen, daß, je ſtärker die
Leiſtungen des Staates werden, um ſo näher die Frage der
Staatsſchule rückt. Jn zweiter Linie richten ſich die Bedenken
gegen die Vorſchläge über die Verwaltung der Volksſchule. Man
bedenke aber, daß eine Beeinträchtigung der Gemeinderechte
durch die Schulvorſtände nicht herbeigeführt werden ſoll. Auch die
Verfaſſungsfrage iſt von der Regierung ernſt geprüft worden.
Die Verfaſſung läßt eine ſtückweiſe Regelung der Schulfrage
zweifellos zu. Abg. Ernſt war im Jrrtum, wenn er meinte, das
preußiſche Landrecht ſtelle die Simultanſchule als Grundlage der
preußiſchen Volksſchule hin. Jn fünf Provinzen beſteht ja nicht
eine einzige Simultanſrhule, offenbar verwechſelte Abg. Ernſt
Simultanſchule mit Paritätsſchule. Dem Abg. Stychel gegenüber
kann ich nur betonen, daß wir die in der Oſtmark begonnene
Schulpolitik unentwegt fortſetzen werden.

Abg. Graf v. d. Gröben (konſ.) Wenn geſtern der Entwurf
eine patriotiſche Tat des gegenwärtigen Miniſters genannt
wurde, ſo wollen wir doch nicht vergeſſen, daß auch frühere Mi
niſter unſeren Dank verdienen. Auch ſie haben gearbeitet an der
Sammlung des großen Kapitals von Erfahrungen, die jetzt uns
vorliegen. Das kommunale Prinzip bietet in weiten Gegenden
eine ſtarke Belaſtung der Kommunen. Wir rechnen es uns aber
ſtets zur Ehre an, daß wir Laſten, die der Gerechtigkeit ent
ſprechen, allzeit übernommen haben. Auch hier iſt wieder der
Fall, daß das Dreiklaſſenparlament ohne Bedenken den beſitzen
den Klaſſen weitere Laſten aufbürdet. Beiträge des Staates
werden ſicherlich in größerem Maße als vorgeſchlagen zur Ver
fügung geſtellt werden müſſen. Die zwangsweiſe Einführung der
Simultanſchule, die Abg. Funck forderte, wäre ein unerhörter
Zwang für zahlreiche Eltern. Eine ſolche Forderung atmet
keinen Liberalismus. Funck's Forderung wäre der erſte Schritt
zur Religionsloſigkeit. Wir halten an der konfeſſionellen Schule
feſt, gerade weil wir den konfeſſionellen Frieden erhalten wollen.
(Beifall rechts.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) begrüßt, daß nach den Ausführungen
des Abg. Dr. v. Heydebrand die Konſervativen zum Schutz der
Rechte der Selbſtverwaltung entſchloſſen ſind und hofft, daß die
Konſervativen auch die Rechte der Städte in Schutz nehmen
werden. Das Recht der ſtaatlichen Schulaufſicht ſteht feſt, des
halb ſollte aber nicht die Verwaltung der Schulen durch die
Städte fortgeſetzt durchkreuzt werden. Der Miniſter warnte vor
einer Erhöhung der ſtaatlichen Beiträge, da dabei auch die Rechte
des Staates erweitert werden würden. Nun erhalten aber die
großen Städte vom Staate nur ſehr geringe Beiträge. Es iſt
alſo eine durchaus berechtigte Forderung, daß die ſtädtiſchen Ge-
meinden das ausſchlaggebende Recht bei der Verwaltung der
Schule haben. Redner polemiſiert ſchließlich eingehend gegen
die geſtrige Rede des Abg. Frhrn. v. Zedlitz. Die Ausführung
des Geſetzes wird zur Zertrümmerung des Rechtes der Selbſt
verwaltung führen. Wir werden den Entwurf ablehnen, des
wegen uns aber doch an den Kommiſſionsarbeiten mit Fleiß be
teiligen. (Beifall links.)

Miniſter Studt mißbilligt die ſcharfe Art, mit der der Vor
redner die angeblich beabſichtigte Zertrümmerung des Rechtes der
Selbſtverwaltung ſchilderr. Vom Vorredner ſcheine zu gelten der
Satz: Jch kenne die Abſicht der Regierung nicht, aber ich mißbillige
ſie. (Beifall rechts.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) hält ſeine Behauptungen aufrecht.
Wenn ich auch an dem guten Willen des Miniſters nicht zweifle,
dem Vaterlande nach beſtem Gewiſſen zu dienen, ſo müſſen doch
ſeine Anſchauungen für das Gedeihen der Selbſtverwaltung un
heilvoll ſein.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und die Vor
lage einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen.

Mittwoch 11 Uhr: Beſprechung der Jnterpellation über den
Wagenmangel, Jnterpellation Savigny über den Tunneleinſturz bei
Altenbeken. Schluß 4 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Eine Unterhaltung mit Witte. Der Petersburger

Korreſpondent des „Daily Telegraph“ übermittelt ſeinem Blatte
den Jnhalt einer Unterhaltung, die er vorgeſtern mit dem
ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Witte hatte. Dieſer
ſagte ganz offen, daß die politiſche Kriſe in Rußland einen
ſehr gefährlichen Charakterannehme; es könnten
jeden Augenblick ſchreckliche Ereigniſſe eintreten. Er
gab zu, daß die Revolutionären die einzige Partei in Ruß-
land ſeien, die genau wiſſe, was ſie wolle und ebenſo genau,
wie ſie das erreichen könne, was ſie wolle. Graf Witte fürchtet,
daß es nur noch die Wahl zwiſchen Revolution
und Reaktion gibt, obwohl er die Hoffnung auf eine
friedliche Löſung des Problems noch nicht aufgegeben hat.
Sollte es notwendig ſein, eine Politik der Zwangsmaßregeln
anzuwenden, dann würde er zurücktreten, um Platz für
eine militäriſche Diktatur zu machen.

Ueber die Unterbrechung des Eiſenbahn und telegraphiſchen
Verkehrs zwiſchen den baltiſchen Provinzen und Petersburg fehlt jede
Nachricht. Die letzten Mitteilungen berichten über Kirchen
ſchändungen, Mordtaten und Plünderung. Die
Angriffsluſt der Bevölkerung wächſt immer mehr. An verſchiedenen
Orten wurde Militär von der Bevölkerung angegriffen und entwaffnet.

Der Papſt und die Polen. „Oſſervatore Romano“ ver-
öffentlicht ein Schreiben des Papſtes an die Biſchöfe Polens,
in welchem er ſie ermahnt, bei der Beruhigung Rußlands
mitzuwirken, indem ſie die neue Verfaſſung annähmen.

Ueber die allgemeine Lage
meldet uns eingehender ein Telegramm aus Petersburg über
Eydtkuhnen Die Verhaftungen in Petersburg und Moskau
und die in den letzten Tagen in der Provinz erfolgte Verhaftung
vieler Mitglieder des Bauernverbandes ſchaffen, wie man an
nehmen kann, eine veränderte Sachlage, wenn auch in der
Sitzung der Arbeiterdeputierten vom Sonntag behauptet wurde,
die Verhaftung Chruſtalews ſei ein lokales Ereignis, das
einen Generalſtreik als Proteſtkundgebung nicht zur Folge
haben könne. Obſchon die Sitzung mit der Verſicherung des
Vorſitzenden ſchloß, der Tag ſei nicht fern, wo das Proletariat
Herr von Petersburg ſein werde, erhält man doch den Eindruck,
daß das Ereignis auf die Leiter der revolutionären Bewegung
umſo niederdrückender gewirkt hat, als die Jnſzenierung eines
Generalſtreiks gegenwärtig unmöglich erſcheint. Gegen
Chruſtalew wird dem Vernehmen nach wegen Maajfeſtäts
beleidigung und Aufreizung zum Volksaufſtand mit Waffen-
ewalt Anklage erhoben werden. Der Poſt und Telegraphen-
treik dürfte ebenfalls durch die Verhaftungen beeinflußt werden

er dauert noch fort, flaut jedoch mit G Tage mehr ab.
Durnowos Tagesbefehl, dem ſogar die „Nowoje Wremja“ Un-
verſöhnlichkeit vorwirft, wirkt auf die Poſt- und Telegraphen-
beamten niederdrückend, zumal die Zahl der Entlaſſenen, unter
denen ſich auch höhere Beamte befinden, ſehr groß iſt. Der
Poſtdienſt kommt, wenn auch langſam, wieder in Gang, weit
langſamer der Telegraphendienſt. Jn Petersburg ſcheint ſich
unterdeſſen ein Setzerſtreik als Proteſt gegen die Verhaftung
Chruſtalews zu entwickeln.

Eine Drahtmeldung des Kommandanten der Feſtung Kuſchka be
richtet eingehender über die dort ſeit dem 25. November
wahrgenommenen Verſuche der Revolutionäre. die Garniſon

r gewinnen. Die Eiſenbahn und Telegraphenbeamten traten
n den Ausſtaud. Am 1. Dezember wurde in einer

auch von 200 Untermilitärs beſuchten Verſammlung beſchloſſen, die
Militärobrigkeit der Feſtung zu beſeitigen und durch Revolutionäre
zu erſetzen. Hierauf erfolgte die Verhängung des Belagerungs
zuſtandes und die Verhaftung von drei Rädelsführern, unter ihnen
die des Jngenieurs Sokolow. Gegen die Verhafteten wurde die Vor-
unterſuchung eingeleitet. Tags darauf wurde auch der Haupträdels
führer Monteur Simonow, der auch in Petersburg durch ſeine
revolutionäre Tätigkeit bekannt iſt, verhaftet.

Ausland.
T. Frankreich.Das Gelbbuch in der Marokkofrage.

Jnfolge techniſcher Schwierigkeiten wird das Gelbbuch wahrſcheinlich
erſt am 14. er. in der Kammer verteilt werden.

Serbien.
Demiſſio,.

Der Miniſter des Aeußeren Zujzjovie gab wegen Schwierig-
keiten in ſeinem Wirkungskreiſe ſeine Demiſſion.

Türkei.
Das makedoniſcheFinanzreglement.

Dienstag nacht hat der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Freiherr
von Calice als Doyen die Antwort der Pforte erhalten. Dieſelbe
nimmt in der Hauptſache die Forderungen bis auf wenige Ab
änderungen an.

Eine der Modifikationen, welche die Pforte an dem von ihr durch
die Antwortnote vom Montag angen ommenen makedoniſchen Finanz-
reglement vorſchlägt, betrifft die Frage der Militärausgaben. Das
Mandat des Generalinſpektors der fremden Gendarmerieoffiziere iſt ent
ſprechend den Wünſchen der Großmächte um zwei Jahre verlängert
worden.

Zollkrieg mit Bulgarien?
Jnfolge gewiſſer von türkiſcher Seite ergriffener Maßregeln gegendie Einfuhr aus Bulgarien und bulgariſcher Repreſſalien eudetn ſich

die Türkei und Bulgarien beinahe im Zollkriege. Von bulgariſcher
Seite wird die Ernennung einer gemiſchten Kommiſſion zur Prüfung
des Streitfalles und erforderlichen Falls eine entſprechende Reviſion der
Handelskonvention von 1900 verlangt.

Großbritannien.
Folgende Unterſtaatsſekretäre ſind ernannt:
Miniſterium des Jnnern Herbert Samuel, Kolonialamt Winſton

Churchill, Kriegsminiſterium: Earl of Portsmouth, Admiralität
Edmund Robertſon, Generalſtaatsanwalt Lawſon Walton.

Aus Nah und Fern.
Tödlich verunglückt. Auf der Kohlenzeche Arnsbach bei Kaſſel

ſtürzte der Aufſeher Apel in einen Förderſchacht und war ſofort tot.
Die Amundſen- Expedition. Die Kopenhagener Zeitung

„Politiken“ veröffentlicht ein Telegramm des Nordpolfahrers
Amundſen aus Eagle auf Alaska vom 10. Dezember. Aus dieſem
geht unter anderem hervor, daß der däniſche Leutnant Gotfred
Hanſen im Frühjahr 1905 auf einer Schlittenexpedition eine große
Jnſelgruppe kartographiert hat, welche aus über 100 Jnſeln beſtehe,
die die See zwiſchen King Williams-Land und ViktoriaLand er-
füllen. Leutnant Hanſen vermaß ferner im Frühjahr 1905 die
Oſtküſte von Viktoria-Land bis 72 Grad 10 Minuten n. B. Die
Expedition verließ ihren Ueberwinterungsplatz am 13. Auguſt 1905
und erreichte am 2. September Kap Sabine, wurde aber bei Kings
Point durch Eis aufgehalten, iſt dort jetzt eingefroren und über
wintert zum dritten Male. Alles iſt wohl.

Mord. Ein Schnitter iſt von einem anderen Schnitter in
Wendelstorf ermordet worden. Der Täter iſt flüchtig.

Entſetzliche Grauſamkeiten in Franzöſiſch-Kongo. Der Pariſer
„Temps“ meldet, daß ein Sergeant der KolonialJnfanterie im fran
zöſiſchen Kongogebiet vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde, weil er
drei Eingeborene, welche die Steuer zu zahlen ſich weigerten, ohne
reguläres Urteil hinrichten ließ. Einer der Hingerichteten ſei von
den Milizſoldaten des Sergeanten aufgefreſſen worden.

Infolge Nebels ereigneten ſich nach einer Hamburger Mel-
dung auf der Elbe zahlreiche Kolliſionen. Der Hamburger
Dampfer „Reinfeld“ ſtieß auf der Unterelbe mit dem Kohlen
dampfer „Altona“ zuſammen „Reinfeld“ wurde ſchwer be-
ſchädigt und mußte auf den Strand geſetzt werden. Der Dampfer
wurde proviſoriſch gedichtet und am 12. cr. nach Hamburg zu-
rückgebracht. Der däniſche Dreimaſtſchoner „Saga“ wurde auf
der Unterelbe von dem engliſchen Dampfer „Viume“ angerannt,
am Heck ſchwer beſchädigt und iſt nach Hamburg zurückgekehrt.
Der engliſche Dampfer „City of Malaga“ ſtieß mit dem zweiten
Elbefeuerſchiff Bürgermeiſter Kirchenpauer“ zuſammen. Beide
Schiffe ſind beſchädigt.

Letzte Telegramme.
Waſhington, 12. Dez. Das Staatsdepartement hat Nach

richten aus Caracas erhalten wonach ein Uebereinkommen
unterzeichnet worden iſt, durch das die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Kolumbien und Venezuela wieder hergeſtellt werden.

DaresSalaam, 12. Dez. Das Detachement des Haupt-
manns Seyfried iſt am 1. d. M. auf dem JluluPlateau
im Bezirke Lindi von etwa 2000 Aufſtändiſchen angegriffen
worden. Die Aufſtändiſchen erlitten eine vollſtändige Niederlage.
Aus Jringa wird ein glückliches Gefecht mit aufſtändiſchen
Werſagara in der Landſchaft Mage gemeldet.

Die Lage in Rußland.
Warſchau, 12. Dezbr. Jn Pabianice organiſierten

Arbeiter und Bauern einen Monſtre-Nationalzuga, an dem
10 000 Perſonen mit polniſchen Abzeichen teilnahmen. 200
berittene Bauern in Nationaltracht begegneten einer Eskadron
Dragoner, die ſich ſofort auf die unbewaffneten Bauern
ſtürzte, mehrere tötete und ungefähr 60 ſchwer verletzte.

Kiew, 12. Dezember. Der Mörder Sacharows iſt der
Schloſſergehilfe Woroſchnikow aus Jekaterinodar, der, als

verkleidet und ſich taubſtumm ſtellend, dem General eine
ittſchrift übergab. Die Revolutionäre befreiten den ver-

hafteten Woroſchnikow und brachten ihn über die Grenze in
Sicherheit.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 14. Dezember Nebel, naßkalt, Niederſchläge.
Freitag, 15. Dezember Feucht, Nebel, bedeckt, Niederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,12, Trotha 2,50, Alsleben 2,32, Bern

burg 1,86, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,62.
Unſtrut: Straußfurt 1,656. Moldau: Budweis 0,70,
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,38, Branden
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,59. Elbe Pardubitz 0,35,
Brandeis 0,10, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,74, Außig 1,20,
Dresden 6,79, Torgau 1,02, Wittenberg 1,90, Roßlau

1,45, Aken 1,82, Barby 1,98, Magdeburg 1,64, Tanger
münde 2,48, Wittenberge 2,28, Lenzen 2,32, Dömitz 1,78,

Darchau 1,58, Lauenburg 1,82.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. In der Sitzung des Aufſichtsrats der oberſchleſiſchen
Eiſenbahn-Bedarfs- Aktiengeſellſchaft wurde vom Vorſtand berichtet,
daß die Geſchäftslage ſich in allen Teilen befriedigend geſtalte und
namentlich der Beſchäftigungsgrad bis weit in das nächſte Jahr
hinein geſichert ſei. Die Geſellſchaft hat ſich mit der Gräflich
Schaffgotſchen und Balleſtremſchen Verwaltung zu
einer Jntereſſen gemeinſchaft zuſammengetan, welche die
gemeinſchaftliche Verwertung der Kohlenproduktion be-
zweckt. Der Aufſichtsrat hat dieſem Abkommen zugeſtimmt. Das-
ſelbe iſt zunächſt für 10 Jahre abgeſchloſſen und ſichert den Geſell
ſchaftswerken für die Vertragsdauer in günſtigſter Weiſe ihren ge
ſamten großen Kohlenbedarf, ſoweit ihn die eigenen Anlagen nicht
zu liefern vermögen und gewährleiſtet eine zweckmäßige Ver-
wertung der reſtlichen, für Hüttenzwecke nicht in Anſpruch ge
nommenen Quanten auf gleicher Baſis wie die der anerkannt erſt
klaſſigen Produkte der genannten gräflichen Verwaltungen.

Die Verſtaatlichung der öſterreichiſchen Nordbahn. Die
„Polniſche Korreſpondenz“ meldet aus Wien Der Miniſter
präſident teilte einer bei ihm in der Angelegenheit des Baues der
galiziſchen Lokalbahn erſchienenen Deputation des Polenklubs mit,
daß die Verhandlungen betreffend Verſtaat-
lichung der Nordbahneinen glatten Verlauf nehmen
und dem Abſchluß nahe ſind.

y. Schätzung der Dividenden von in Bremen notierten
Aktiengeſellſchaften, welche ihr Rechnungsjahr mit dem 31. Dezember
ſchließen, nach Meldung der „B. B.Z.“, unter üblichem Vorbehalt:
Bank für Handel und Gewerbe: 526 Bremiſche Hypo-
thekenbank: 56 Deutſche Bank: 12 Deutſche
Nationalbank: 4 Deutſche Ueberſeeiſche Bank: 8—9
Dresdner Bank: 8 Nordweſtdeutſche Bank 66
Allgemeine Gas und Elektrizitäts- Geſellſchaft 404
Aluminium und Magneſium-Fabrik: Stamm-Aktien 3 Priori
täts Aktien 7 Bremen-Beſigheimer Oelfabriken: 0-—3

Bremer Baumwoll-Spinnerei und Weberei: 0. Bremer
Chemiſche Fabrik in Hude: 23 Bremer Zigarrenfabriken
vorm. Biermann u. Schörling: 8 Bremer Jute-Spinnerei
und Weberei: 10--12 Bremer Linoleumwerke (Schlüſſel-
marke) 10--12 --Bremer Oelfabrik: 627 Bremer
Portland-Zement-Fabrik: Vorzugsaktien 0. Bremer Roland-
mühle, A.G. 9--10 Bremer Schleppſchiffahrts-Geſellſchaft:
6 Bremer Straßenbahn: ca. 654 Bremer Tauwerk-
Fabrik, A.G., vorm. C. H. Michelſen: 5-6 Bremer
Vulkan: 8--10 Bremer Wollkämmerei: 12 Bremer
Wollwäſcherei: 5--7 Bremerhavener Straßenbahn: 6
Bugſier- Geſellſchaft Union: 6 Dampfſchiff-Geſ. Argo: 0.

Damppfſchiff- Geſellſchaft Neptun: ca. 5 Damppfſchiff
Geſellſchaft Triton: 0. Delmenhorſter Linoleum-Fabrik (Anker-
marke) 15 Deutſche Dampfſchiff- Geſellſchaft Hanſa: 9

Deutſche Linoleumwerke Hanſa: 1214 Flensburger
Elektrizitätswerke, A.G.: 7 J. Frerichs u. Co., Akt.Geſ.
in OſterholzScharmbeck: 10 Hamburg-Amerik. Paketfahrt
A.G. 10 Hanſegtiſche Juteſpinnerei und -Weberei: 15 9.

Hoffmann Stärkefabriken: 12 Jute-Spinnerei und
Weberei, Bremen: 12 Norddeutſcher Llohd: 6-7
Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarn-Spinnerei: 10
Reederei Viſurgis A.G. O. Schleppſchiffahrts Geſellſchaft
Unterweſer: 4 Joh. C. Tecklenborg, A.G. 8-—10

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Kahn Nr. 349, Schiffer Michaelis, von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen iſt.
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Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 12. Dezember 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weize Rogge Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 167 153 144 148Danzig 174 158 148 154Stettin 170 160 164 150Poſen 175 159 156 153Breslau 174 159 160 149Berlin 1792 1673 S 167Hamburg 176 170 SNeuß 175 159 S 150Frankfurt a. M. 182x 1712 180 165Mannheim 1878 172 157Znin 182 186 152 156 146 152 148 156Schneidemühl 168 170 150 152 152 154 148 150
Glogau 174 158--159 156 157 149- 150Löwenberg 166--172 154--157 151 155 137 140
Freiburg i. Schl. 166 173 152--159 153 160 142 149
Jtzehoe 168 175 160--164 2 162- 166Neumünſter i. H. 170-- 178 160--168 155-- 165 155 17

Münſter 178 168 150Minden 176 163 e 160Dortmund 174 162 141 165Soeſt 176 166 eDresden n. 164/180 a. 180--185 158 170 160- 176 155-- 167
Aalen i. W 190-- 192 158 182 184 156-- 168
Giengen 182 160--166 176- 184 158 160Schwerin i. Mecklb. 170 172 158 163 o 160- 170

a. alte Ware, n. neue Ware.
Kernen: Aalen 194, Giengen 180 182. Raps: Breslau 224

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 12. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 97 Cts. c 150,45 98 Cts. A. 150,90
Chicago Dezbr. 8687 Cts. 132,95 86 Cts. 132,95Liverpool März?7ſh. O d. 157,70 6 ſh. 117/5 d. 157,00
Paris Dez. 23,30 Fes. 189,10 283,30 Fes. 189,10
Budapeſt April 17,16 Kr. 145,60 17,18 Kr. 145,75
Odeſſa* loko Kop. 9 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 7060 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 56 Cts. 92,35 56 Cts. „93,20
Buenos Aires loko ct. pap. 515 ctvs. pap. 91,65

Budapeſt r. r. u 7Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bodfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 15,40
Fracht von NewYork nach Bremen 13,75
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach direkten

Häfen 8,65 C.
Die Frachten verſtehen ſich ver 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend1821 La Klata 81 kg Nov. bis 15. Dez. 1861 Roſario
Santa Fé 76 kg Dezbr. 1811 78 Kg Dez./Jan. 183 A.8

Roggen: Südruſſ. 916 Pud ſchwimmend 164 Türkiſch. abge Herkunft nach auf Hannover 962 Stück,

150 40 lbs. Dez. 152 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwimmend 128 A. bez., Dez. 128X4 c. Amerik. 46 lbs. Dampfer
„Pennſylvania“ 1241 bez Mais: Mixed erſte Hälfte Jan.
116 bez. und 115 Jan. 115 AC, Dez. 118 C. Dez. bis
10. Jan. 116 A. Golfhäfen ſchwimmend 1172 A. La Plata loko
126 Nov. Dez. 124

Rotterdam, 12. Dezember. Weizen: Ulka 920 Pud ſchwim
mend 1784 925 Pud ſchwimmend 180 920 Pud prompt
182 10 Pud prompt 184 105/10 Pud Azof prompt 187 bis
195 Rumän. 77/78 kg 3 h blaufrei Nov. Dez. 179 78/79 kg
2 o blaufrei Nov. Dez. 180 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
ſchwimmend 164 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt 163
75/76 kg prompt 166 Futtergerſte: Amerik. 46 lbs. 15. Dez.
bis Jan. 1264 Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. Dez.
151 Rumän. prompt 144 bis 154 Mais: Mixed Dez.
120 A. La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Berlin, 12. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 178,00 ab Bahn, Dez. 182,75 Mai 188,50
Roggen, märk. 162,00--163,00 ab Bahn, Dez. 170,25 Mai
173,75 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 146,00-- 154,00
gute 155,00 165,00 ruſſ. und Donau ſchwere 146,00 161,00
leichte 142,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00--177,00
mittel 159,00 167,00 gering 154,00 158,00 ruſſ. 155,00
bis 159,00 amerik. 158,00 160,00 Mais, amerik. mixed 134,00
bis 137,00 runder 137,00 140,00 Erbſen, inländ. u. ruſſiſche
Futterware mittel 163,00 165,00 feine und Taubenerbſen 166,00
bis 170,00 Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 u.
1 21,60--23,40 Weizenkleie 10,10--11,00 Roggenkleie 10,00
bis 11,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 176,00 178,00 ab
Bahn, Dez. 183,25 Mai 188,50 188,25 Roggen, märk.
162,00 163,00 ab Bahn, Dez. 170,25-170,50 170,00 Mai
173,75--174,00 173,75 Hafer, Dez. 154,75 Mai 162,25
Weizenmehl 00 22,50--24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,60 bis
23,40 Rüböl, Dez. 47,60 Br., Mai 51,20-51,40 M.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Dez. 183,25 Mai
188,25 C. Roggen, Dez. 170,00 Mai 173,75 K. Hafer, Dez.
154,75 Mai 162,25 Mais, Dez. 130,25 AC., Mai 128,50
Mehl, Dez. 22,05 Mai 22,45 Rüböl loko 47,60 Dez.
47,60 Mai 51,30 v.

Halle a. S., 13. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,40
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot; zu Streuzwecken bei Partien:
Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,15 in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,15
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 2,80-—3,00

Magdeburg, 12. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher

gut 168 171 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer gut 175--180 A, do. Rauh gut 164-170 AC, do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen unverändert, inländ. gut 165 bis
168 mittel 157-- 165 AC, aus ländiſcher gut 170 174 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier- gut 172-184 AC, mittel 162-170
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer feſt, inländ. gut 162-168 AC, mittel
152-160 ausländ. gut 156--173 Mai s ruhig, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 138 140 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190--200 v.

Leipzig, 12. Dez. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 167--176 bz. Bf., ausländiſcher 190--198 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 164 bis
168 bz. Bf., ausländiſcher 177—-178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 182 bz. Bf., Mahl- und Futterware
144 160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 156
bis 172 bz. Bf., ausländiſcher 160 178 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikan. 144--148 bz. Bf., runder 144 148 bz. Bf., Cinquantin
155 178 bz. Bf., indiſcher 155 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,00--12,50 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 47,25 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28-—-29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 24,00--25,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00--t6,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,75 bis
10,25 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 11. Dez. (Hopfenbericht.) 250 Ballen
Zufuhren, 300 Ballen Umſatz. Unverändert.

Viehmärkte
RMagdeburg, 12. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 214 Rinder, 217 Kälber, 163 Schaf
vieh 2c., 1160 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 41--43 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37—-40, e. mäßig genährte junge und ältere
34—36 d. gering genährte jeden Alters 30 33 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete; bis zu 5 Jahren 39-41 b. voll
fleiſchige jüngere 35—38 c. mäßig genährte jüngere und ältere
32-34 d. gering genährte jüngere und ältere 28 31
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31-33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 22—24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48--53 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--46 e. geringe Saugkälber 31-—38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 26—31 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33--35 b. ältere Maſthammel 30-32 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25--29 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72 b. fleiſchige
69--71 e. gering entwickelte 64 63 d. Sauen 6266
Verlauf und Tendenz: Rinder langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſtand 50 Rinder, 5 Schweine.

Hamburg, 12. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1116 Stück; dieſelben verteilten ſich der

Mecklenburo 59 Stück

laden 162 Hafer: Amerik. Clipped II 38 Ibs. Nov Dez. SchleswigHolſtein 95 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 107--113 I. Qual. 94--99
II. Qual. 87—92 III. Qual. 80--85 geringſte Sorte
67-—-72 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht lebhaft.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 1735 180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
167--172, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Dezember 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 108,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 164--170. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Dezember 113,00.
La Plata cif. Dezember-Januar 109,50.

Peſt, 12. Dezember. Weizen träge, per April 17,18 Gd.,
17,20 Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 14,16
Gd., 14,18 Br. Hafer per April 14,20 Gd., 14,24 Br. Mais per Mai
13,66 Gd., 13,68 Br.

Paris, 12. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,30, per Januar 23,60, per Januar-April 23,95, per MärzJuni
24,20. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März Juni 16,75.

Paris, 12. Dezember. (Schluß). Weizen ſtetig, per Dezember
23,40, per Januar 23,60, per Januar April 23,95, per März Juni
24,30. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März-Juni 16,75.

London, 12. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 12. Dezember. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
NewYork, 12. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 968/, per Dezember 94 per Mai 93!/,, per Juli per Sept.
Mais per Dezember 55 per Mai 50 per Juli

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 3.
Chicago, 12. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 86

per Mai 887/ Mais per Mai 44!
Raps.

Raps per Auguſt 27,00 Gd., 27,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 12. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,60, per Januar 16,75, per März 17,00, per
Mai 17,25, per Auguſt 17,65, per Oktober 17,75. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 12. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,60, per Januar 16,70, per März 16,95, per
Mai 17,25, per Auguſt 17,65, per Oktober 17,80. Tendenz: Ruhig.

London, 12. Dezember. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 371 G., September 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 12. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember.
45,50, März 45,50, Mai 45,75, September 46,75. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 12. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 11. Dezember. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 19 000 Sack in Santos. t

Petroleum.
Hamburg, 12. Dezember. Petroleum feſt. Standard white loko

7,40 Br.Antwerpen, 12. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 19 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 12. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,58.

Spiritus.Hamburg, 12. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,
DezemberJanuar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.

Paris, 12. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus ſehr feſt, Dez.
37,50, Januar 37,50, Januar-April 38,00, MaiAuguſt 38,50.

Paris, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

37,50, Januar 37,50, Januar-April 37,50, Mai-Auguſt 38,25.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, 12. Dezember. Wubha, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 32,90 bis
65,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 12. Dezember. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,90.
Amſterdam, 12. Dezbr. Leinöl feſt, loco Jan. 18 /s

Jan. Mai Juni- Auguſt Sept. Dez. rParis, 12. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 55,50,
Januar 56,00, Jan.April 56,25, Mai-Aug. 55,80.

NewYork, 12. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,00, do. Rohe und Brothers 8,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Deztr. Kartoffelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl

18,00 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Hamburg, 11. Dezbr. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

Jan.März 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 182 19 Mk.,
Lieferung Jan.-März 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Dezember. Ehßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. S G
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 12. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 12. Dezbr. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krummi
ſtroh 2,50——83,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
r r Jer 12. Dezbr. Baumwolle. Schwächer. Upland middling

loco 59 Pfe v ntw Sven, 12. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dez.

6,15 bez., September 5,07 Verkäufer. Behauptet.
Liverpool, 12. Dezbr. (SchlußBericht.) waumwolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.

Per Dezember 5,99, r AprilMai 6,15,
Dez.Jan. 5,99, MaiJuni 6,18,„Jan.-Febr. 6,03, JuniJuli 6,20,Febr.März 6,07, „Juli- Auguſt 6,21,
Miärz-April 6,12, „Aug.-Sept. 6

Metalle.
Amſterdam 12. Dezember. Bancazinn feſt, loco 100/
London, 12. Dezbr. Silber 20 Lſirl., ChiliKupfer 79*/4 Lſtrl.

per 3 3 79 Zur reſte 17 Lſtrl., engl. 17/g Lſtri.,
inn 163 Lſtrl., Zink 287 Lſtrl.8 e Glasgow, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 593 sh. 6 d.

Peſt, 12. Dezember.

Rio de Janeiro, 11. Dezember. Wechſel auf London 161! g.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Berliner Börse, 12. Dezember 1905. Berlin
Umrechnungsrätre: 1 Fr., Lire, Leu,

Bankdiskeond 690, Lombardzingfaese 7 9 Privatdiskont 655 9
Peseta: 80 Pf. Oest. 19. Gold 2

holl.: 1,70. IM. Banco: 1,60, 1 Kr.: I, 125 M. 1BbI.: 2,16, 1Gold-RbL:8,20. 1
ahbr. ),70, r. O, E. 7 D. 6000.: 12. 10Peso:4. Dol]. 4,20. 1 Letri.20, d

tüGOO-wÄRNmn wem e.Dtseh. Ponds u. St.-Pap. Wegtor. neuland. 3 98,20b Eisenb.-Stam w- Aktien Denv.-Fie Grande 4 Zug en 3 *4 750 h r e m e eeeec-Ak „Denv. erus kisen 3 *4 1109,750 Osth. f. Hand. u. G. G 128,00b6 Birkenwerd. V.-A. O 73,5050 Höchster 20 394,006 Fächs. Kart. Maschf.10 1607Disch. Reichs-Sch. I 4 99, 409 n do. do. 532 Aachen-Maastrich 692 127,000 Arth.-Pac. Pr. v 4 1103,756Burbach. Gwks. 3 *5 104,606Ostdeuische Br. 5 106,7506 Bismarckhütte 20 328,00b6 12* 209,2560 o. Kamm n 8
do. 1905 u. 07 314 99,706 less. re 99,2066 10. Genud-Sch. N. i 210,500 do. Gen.-lien. 3 L atmon Asbest 5 *42 101,50bB Petersb. Diskont 9,,0 159,506 Bliesend. Bw. V.-A.. O 90,5006 Hofmann Wggfb. 20 332,506 Söchs, Thür n. 2 10 o
Dtsch. R.-A. unk. es 31 100,60 d r z 40 Eraunschw. Iäb. 524 147.2506 Lrey. R. H.-8. 46 4 100,50Bß. Charl. Waszerwu. 4 100,2566 Petersb. Int. H.-B. vöh 14475b Blumwe. Msch.-Fb. 732 1322566 Hörd. Bgw. neue 2 159,00b do. Webstuhl-f. 14 247000
pr a 5 o. on 2 e c5.-0n i z 96 Prölthaler 2 w. 99.80b6 ſann Masserw. 3 192,256Pfölzische Bank 4 104,10d6 Boch. Bergw. V.-A. O 656.10b6 do. Pr. -A. Iif. A. 10 186,00b6 Saline Salzung. 5 122,75btons. A. unk. 32 109,6 m. Lrekelcer 6 147,00b0 South. Pac. 1937 reteld. Stras. 3 452 o. yp.-Bkx.. 9 Bodh. Gufstahl 12 240,3006 Hösch. Eis u. Stan 12 288,9000 Sangerh. Nasch. 10 200.
Bad J non 367 n rin 10200 kutin-lübecker 3 88,8006 St. Louis San Fr. 6 es. Gas.-Ges. 5 *452 100 70b Preub. Bod.- C. A. 7 158,75B Boden G. Kurfrst. r. 167 69b6 Hörter Cement o 79,00b6 Sarotti 10 168,596a. Stb.-Anl. O1 4 1103,3056 W le br. 2, krankt. Güterd. 0 do. do. 5 bHisch. Aabel 3 *452 103,906 do. Ctr.-Bod.. 9 199,40b Böhler Co. 10 260006 Hotel- Betr. Ges. 20 2720006Saxonis Cem.-Ff. 52 155,608
za o. do. 02 33299.690B o. in te- Ualberst. Blank. 5 131,606 do. do. 4 86.40b6 PDeutsch-Atl. Tel. 4 100,50bB. do. Hyp. -Act.-8.. 5 121,0066 Bösperde Wal zu 5 136,50b hotel Disch 597,50 d Schäff. 4 Walck. 960,75b

ehe Atluine z 183 ſ ented-Briefe. za nettieat z 93,006 W emit r n üw. 6 537 7 Leihhaus 6 119,906 ar u. Brik. I. 12 206,50b6 H. walätwerke 4 I117.0056 zaeer Gruben S0. 3 100, annorersche e önigsd.-Cramzer o. II. Inc. B. eutsch-lux. Bg. ,756 do. 7 1147,0006Braunschw. Kohl. 10 246,806Höüsten. 132,50b6Schedow. 190in do. kisb.-Obl. 3 o. 3 Ludvwigsh.- ber. 95 Tehvonfepec 0. A. 5 102.80b0 0t. Vebets. eit. 3 5 1105, 10b6 bau r w. 7.04 157600 do. 6 u. 11 267,006 en r 90.250 Schering. en f. 16 en
erkn lb 235 3 Hessen-Nassan 4 hübedt-Büchen 7 118640b Diveh.n m. Pt. ab Donnersmarckh. 73 86,906Rhein. Bank abg. 5 I118.5006 Iute 12 212,00Bhuldschinskty 7 1133 00bB do. V.-A.) 42 106,5006Anleite 1899 313 98.5006 o. 3 jeder lausitzer 39 72,25b 8ch. Hypoth.-Frandhbr. de. unk. 1906 *452 99,906 Rhein. Disc.-Ges. 7 138,506B Bredow. Zucherf. 152 58.106 Humboldt Masch. 7 130, 10b6 Schimisch. Prtl.-C. 9 172,506
ca do. 1896 3 86,200 Kor- und heun. 4 Hiederwaſdbahn o 29,50 And. Dess. Pfabr. 4 100,006 Dortm. Un. r. 11025 111,500 Rhein Hyp. -Bant 2 z Breitenburg m. 9 1122, O Ilse Bergbau 14 368,006Schimmel Hasch. 772 123,2560

e h e et h n S e et e en e enet aHess. St.-A. 09 3, ommerzche auline N. Rupp. 6.2 erl. Hyp. ahgy. „60 be do. 98,906 Rostocker Ban 113 25 remer Wollkm. 254.10b6 Intrn. St. -p. 12 237.506 esisch. Cell. 114,7566do. 93/00 392 98,8000 do. 392 98,50002 einickd. Gr.-Sch. 495,506 o. do. 3 94006Döüsseldf. Draht 5 *492 104406 Russ. B. f. d H. 9 1127,00d6 Bresl. Kleinb. Frr. i. l. fr. 12006 r o 87,10 Schles. Gas 8 164 7öb
24. o 36.2006 Posensche innern 12,6 253,500 o. n. H. uß. 1914 4 101.60d6 klettt. Hocht. 5 4 103 76Schsche Ban t 8, 153.600 Bresf. deſ-fabr. 78,60b o. Vort.- Akt. O 111. ob do. lit. B. do

und. Staatsr. 392 100,406 do. 392 98,756 Butig-Tepiiſt s hé0. II. u. W. 1915 4 102,250 kl. licht- u. Kraft. 4 492 103 900Schaaffh. Bantr. 7 159,2506 do. Sprit-fabr. 15 256 2566 Kahla Porzeſſ. 35 508,00b6 Schles. Kohlen o 3,00B
9. amort. 1900 4 102,506 Preussische 4 101,6000 Böhm. Horädbahn Zayer. Ryp. u. V. 352 98,506 kEngl. Wollw. M. 3*4 097,006B Schles. Bankver. 7 157,5066 do- Wgt. Linke 122 295,50 b Rali Aschersl. 10 174,00b6 do. n. Kramsta 5,3 127,756

4 do. 93/99 32 98.90b do. 352 98,756rünner lokaid. 4 kr. Hann. V. 4 101,0066 do. 5*42 103,506chl. Bod.-Cr. A. 8 1106, 106B Brüxer Kohlen 14 T aäapler Maschfth. 6 107,0b do. Portl. Cem. 1072 216,106i Staats-Anl. o2 386,7506 Rhein.-Westt. 4 T usatehrader 12 lKes. J. l. 3352 96,50 b Flensb. Schifftst. *4 101,500 Schwerab. Hyp.-B. 5 120,00 Bagerus kisen 6 13210086 Raffowifr. brgt. 10 209,0005 Salossf. Schulte 7 126.00b
ped. St.-Anl. 96 35f 98,256 do. 35 985086 an. Agrem. 6 1067750 e. I-IX. i. 352 95,7506 frist. à Rohm. 5 *41 106, do. Ianäb. 40 7 119, Buizke Uetall 5 101,76b Keula kisenh. 126.7550 Schneider A. 10 184.6060
o Co. 95 3 Sächgigche 4 101,806Kaisbergbahn l. i. 4 102,756 Geſsent. dergu. *4 Llinger Bank 7 131.5006 Calmrg. Asbest 9 116,500 Heying à fhom. 63 131, ba Schemb. 4 Söhne 136, 90b0

Mecklend. Ed. Schäv. 32 Schlesische 4 101,806 L z5chau-Oderb. 4 Ot. Hyp.-8. V. i. 5 German. Schiff 2 *4 103,006 Südd. Bodencra. 8 I188 706 (zroſine b. Offid. 15 330,0006 Kirchner 4 Co. 7 245,0006Schöneb. Frd, Trr. 12 193,2566
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